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Der Seekrieg.
Eine amerik «nische Statistik.

Basel. 2. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zs.) Die „stieue
Zürcher Zeitung " berichtet nach den „Central News " aus
Washington vom 1. Mai : Nach den vom Staatsdepartement
veröffentlichten Informationen wurden von den Tauchbooten
686 neutrale Schiffe versenkt. Die Tauchboote haben außer¬
dem ohne Erfolg 75 andere neutrale Schiffe seit Beginn des
Tauchbootkrieges angegriffen . Ein Drittel der feit dem 1.
Februar versenkten Schiffe sind neutrale Schiffe. Die Zahl
der Opfer wird nicht angegeben , aber die Zahl der Ameri¬
kaner, die an Bord der neutralen oder kriegführenden Län-
dem gehörenden Schiffe umgekommen sind, mit 25 Prozent
angegeben.

Die vom Staatsdepartement veröffentlichte Spezialliste
senkter Schiffe lautet , wie folgt : Norwegische Schiffe 410,
joebifcI)c 111, holländische 61 , griechische 50, spanische 33,

amerikanische 19, peruanische 1, argentinische 1.

Die deutschen Schiffe in Brasilien.
Berlin , 2. Mai . (W . B .) Die brasilianische Regiemng

keilte dein Auswärtigen Amt durch Vermitllung der schwei¬
zerischen Regiemng mit , daß sie Maßregeln treffen mühte,
um eine Schädigung der brasilianischen Häsen durch die Zer¬
störung deutscher Schisse zu verhindern . Zn der von ihr ver¬
öffentlichten amtlichen Note wird ausgesührt , das; die deul-
schen Besatzungen Zerstörungshandlungen gegen diese Schisse
ausgesührt hätten , die unter der Gerichtsbarkeit und dem
Tchutze der brasilianischen Behörden stehen würden , nament-
lich seitdem die deutsche Vertretung dort nicht mehr bestehe.
Er seien ferner entgegen den Vorschriften der Hafenbehörden
Maschinenteile und andere Gegenstände in das Meer ge¬
worfen worden . Auch hätten die Schiffsbesatzungen die Ab¬
sicht bekundet, einige oder alle Schisse zu versenken. Die Aus-
sühmng dieser Absicht könne die brasilianische Regiemng
liegen der zu erwartenden Schädigung der Schiffahrt und
Häfen nicht zulassen. Sie haben daher als Polizei - und
Eicherungsmahregel , die nicht den Charakter der Beschlag¬
nahme trage , dem Marineminister besohlen, die Schisse durch
die Mannschaften seines Befehlsbereiches besetzen zu lassen,
!o lange die gegenwärtige Lage andauere . Die Besetzung
sei in der besten Ordnung erfolgt . Die deutschen Besatzungen
seien, ohne dah ihre frühere Lebensweise geändert worden
wäre, an Bord belaffen worden.

Der österreWsch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 2. Mai . (W . B .) Amtlich wird oerlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Im Raume nördlich der Oitoz -Straße wurde ein Vorstoß

äffischer Abteilungen restlos abgewiesen . Sonst teilweise
lebhaftere Artierietätigkeit.

Jtatianifcher und südöstlichar Kriegafch—pdatz.
Die Lage ist unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. Höfer.  Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 30. April abends griffen unsere Seeflugzeuge die

basenanlagen von Balona mit sichtbar gutem Erfolg an und
^rtrn trotz starker Gegenwirkung vollzählig zurück.

Fl»tlenk»m« «nd».

Italiens zweijährige Kricgsbilanz.
Der Treubruch Italiens jährt sich im Monat Mai zum

zweitenmal . Am 4. Mai 1915 kündigte Italien den Drei¬
bundvertrag . der erst im Jahre 1913 auf seine eigene An¬
regung um zwölf Jahre verlängert worden war . Am 20.
Mai bewilligte die Kammer unter dem Dmcke der nach dem
Kriege schreienden „Piazza ", des römischen Straßenpobels,
die geforderten Kriegskredite und am 23. Mai erklärte Ita¬
lien Oesterreich den Krieg . Selbstverständlich hatte dies den
ofortigen Abbruch der diplomatischen Beziehungen durch

das Deutsche Reich zur Folge.
Wenn Italiens Volk und Regiemng jetzt nach zwei Hag¬

ren ihre Kriegsrechnung ausmachen , so ist das Schlußergebnis
eitel Enttäuschung und Hoffnungslosigkeit . Alle die großen
Erwartungen auf die eigene Kraft und die Macht der neuen
Bundesgenossen sind zuschanden geworden . Was hat der
Krieg bisher Italien gebracht ? Statt des militärischen
Spazierganges nach Wien , den die Kriegshetzer dem Volke
vorspiegelten und der . nach ihrer Ansicht, den Weltkrieg wie
tiift einem Echlüge beenb^n follte , fämpft bös itciUetrtfd)e
Heer nach riesenhaften Verlusten immer noch an den Grenzen,
und im Lande selbst zieht das Gespenst der Hungersnot und
des wirtschaftlichen Zusammenbmchs drohend umher . HN
keinem anderen Lande ist die Kriegsmüdigkeit stärker aus¬
geprägt als in Italien . Der Krieg war nie volkstümlich,
und sein wirtschaftlicher Dmck. der durch den U-Boockrieg ge-
walttg verstärkt wurde , ist allgemein zur Unerträglichkeit ge¬
stiegen. Arbeitslosigkeit aus Mangel an industriellen Roh¬
stoffen und Kohlen und' Hungersnot sind die Zeichen, unter ,
denen Italiens nächste Zukunft steht. Dazu ist das wemg
gefestigte wirtschaftliche Eesüge des Landes schwer erschüttert
und seine allgemeine Finanzlage durch die Kriegskosten un
heilbar zerrüttet.

Ruhlvnd.
Aufruhrhandlungen in Petersburg.

Petersburg , 1. Mai . (W . B .) Meldung der Petersbur¬
ger Telegwphen -Agentur . Der ausführende Rat der Ar¬
beiter- und Soldatenabgeordneten hat in der Stadt folgende
Kundgebung anschlagen lassen:

Gestem ereigneten sich mehrere bedauerliche Zwischen¬
fälle" in der Hauptstadt . Ein junger unbekannter Mann
tötete den General Paschtalinski . Auf eine Gruppe von Leu¬
ten die polittsche Kundgebungen veranstalteten , wurden in
dem Stadtviertel Vassili Ostrov Schüsse abgegeben . Daselbst
sind Bomben geworfen worden . Einige Personen , die sich
als Mitglieder des ausführenden Ausschusses ausgaben , ver¬
hafteten den Besitzer eines Grundstückes . Andere Unbekannte
riffen Offizieren die Achselstücke ab . Einzig und allein Geistes¬
gestörte oder Feinde der nattonalen Freiheit konnten diese
aufrührerischen Handlungen begehen , die geeignet sind, die
mssische Revolutton blohzustellen . Der ausführende Rat
verurteilt sie streng und mst alle Bürger auf . sie zu ver-
hindem , denn derartige Handlungen erzeugen eine Anarchie
und zerrütten die revolutionären Kräfte.

Bern , 2. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Wie hier¬
her gemeldet wird , wird der brasilianische Kongreß morgen
eröffnet werden . Der bisherige deutsche Gesandte in Brasilien
befindet sich nunmehr in Uruguay.

Der Bafallenstaat Guatemala.
Basel , 2. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg ., zs.) Die

Agenzia Stefani berichtet : Dem „Corriere della Sera " wird
aus London gemeldet : Der Auslandsminister von Guate¬
mala habe die territorialen Gewässer , Häsen und Eisen¬
bahnen des Landes den Vereinigten Staaten zur Verfügung
gestellt und sich mit den in der Botschaft Wilsons niederge-
lcgten Kriegezielen solidarisch erklärt . _

Deutschland und Guatemala.
Berlin , 2. Mai . (W . B . Amtlich.) Der Gesandte Gua-

,t1n4 los hat dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
^ Auftrag seiner Regierung mitgeteilt , daß die diplomatt-

Beziehungen zu Deutschland abgebrochen seien, und
A>t um seine Päffe gebeten . Die Vertretung der deutschen
-obteressen in Guatemala hat die spanische Regierung über-
*' * nien.

— Die chinestschc Gesandschaft
^ Berlin verlassen und sich nach Kopenhagen begeben. Die
putsch« Gesandtschaft ist aus Rio de Janeiro abgereist. Zwi-
^nsälle haben nirgends stattgefunden.

Amerika.
Die ErprefserpoMlk Wilsons.

Me die „Kreuzzeitung " aus dem Haag meldet , kann es
keinem Zweifel unterliegen , daß Wilson dem strengen Eng¬
land nachgebe und den Neutralen gegenüber eine regelrechte
Erprefserpolitik zu üben sich anfchicke. Wenn Holland nicht
Amerikas Verbündeter im Kriege gegen Deutschland werde,
so lause es Gefahr , von Amerika kein Eetteide zu erhalten
Ebenso wie Holland , will Wilson Skandinavien und Spa
nien durch die Aushungerung in den Welckrieg hineintteiben

Kuba rüstet!
Bafel , 2. Mai . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., zf.) Die

berichtet unterm 1. Mai aus Washington : Eine kubanische
Kommission ist unter Führung des Chefs des Eeneralstabes
der kubanischen Armee , General Vazon , in Washington ein-
getrofsen, um das Zusammenwirken der kubanischen Streit-
kräste und Hilfsquellen mit denjenigen der Vereinigten
Staaten zu besprechen. Die Kommission wurde von Ver¬
tretern des Kriegs - und Marineministers empfangen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. Mai . Präsident Dr . Kämpf eröffnete die Sitz¬

ung mit einer Ansprache , in der er des Eintritts der Vereinig¬
ten Staaten als unser neuer Kriegsgegner gedachte, tzr er¬
wähnte weiter den Erfolg unserer Tauchboote und das glan¬
zende Ergebnis der 6. Kriegsanleihe . Auf der Tagesord¬
nung stand die zweite Lesung des Reichsschatzamtes.

Auf eine Anfrage des Berichterstatters bestätigt ein Ver-
treter des Reichsschatzamtes , daß Erwägungen schweben, die
umlaufenden Silbermünzen für ungültig zu erklären, um auf
diese Weise dem Hamstern von Silbergeld ein Ende zu
machen, nachdem alle anderen Mittel dagegen versagt haben.
Allein die Fünszigpfennigstücke sind seit März 1914 um 38
Millionen gleich 40 Prozent vermehrt worden . Wenn trotz¬
dem ein Mangel herrscht, so kann der Grund nur m dem
Hamstem liegen . Die alten Münzen würden , wenn die
Maßregel zur Ausübung kommt , selbstverständlich mit kurzer
Frist außer Kurs gesetzt mit nie wieder in Kurs gesetzt
werden.

Abg. Zimmcrmann (ntl .) befürwortet die Ausgabe von
Fünfzigpfennig -Scheinen , damit die Kleingeldnot beseitigt
werde . Ebenso sei die baldige Ausprägung von 2T-->-Psennig-
stücken notwendig.

Abg . Schiele (kons.) : Wir haben den Wunsch, daß das
Reichsschatzamt die Frage der Kriegsentschädigungen dauernd
aufmerksam und mit Nachdruck vertritt , von der Reichsre-
gierung wird den Tageszeitungen eine Vergütung zuteil , in¬
dem Papier und Holz zu billigen Preisen geliefert wird . Die
kleinen Blätter und die Sonntagsblätter sind davon ausge¬
schlossen. weil sie nicht als Tageszeitungen angesehen werden.
Die Unterstützung , die das „Berliner Tageblatt " erhält , ge¬
nügt . allen evangelischen und katholischen Sonntagsblätter
eine Unterstützung zu gewähren.

Abg. Schweickhardt (Fortschr . Vp .) weist aus die Unzu-
ttäglichkeiten hin , die dadurch entstanden sind, daß der Waren¬
umsatzstempel entgegen allen Gutachten der Handelsvertre¬
tung auf den Empfänger abgewälzt werde , und empfiehlt
einen Antrag , der eine Aendetung dieses Zustandes ent¬
sprechend dem Wunsche des Gesetzgebers verlangt.

Schatzsekretär Graf Rödern erwidert , daß das Reichsschatz¬
amt die Berechttgung dieses Wunsches anerkennt und hofft,
dah dem in nächster Zeit Rechnung getragen wtden kann.

Der Anttag Schweickhardt über den Warenumsahstempel
wird angenommen . Ebenso der Etat selbst.

Es folgt der Etat des Pensionsfonds . Eine vorliegende
Resolutton wünscht , daß bis zurAenderung desMilitärhinter-
bliebenen -Gesetzes Zuschläge zu den Militärhinterbliebenen¬
renten für die Angehörigen der Mannschaften gewährt wer¬
den. Auch dieser Etat wird bewilligt.

Morgen folgt die Beratung des Postetats und des Etats
der Eisenbahnen.

Der Berfassttngsausstlmst.
Berlin . 2. Mai . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Der Ver¬

fassungsausschuß im Reichstag hat sich am Mittwoch nach der
Plenarsitzung konstituiert . Die einzelnen Frakttonen sind in
ihm wie folgt vertreten : Sozialdemokraten : Scheidemann
(Vorsitzender) , Dr . David , Heine , Dr . Gradnauer , Hoff-
mann (Kaiserslautern ) und Landsberg . Zenttum : Dr.
Spahn , Groeber . Fehrenbach , Hebel , Herold und Dr . Pfleger.
Konservative : Graf Westarp , v. Graefe , Kreth , Dr . v. Veit.
Nattonalliberale : Schiffer (Magdeburg ). Dr . Junck . List.
Fortschrittliche Volkspartei : Haußmann , Dr . MüllerMeiMN-
gen Dr . Pachnicke. Deutsche Fraktton : Merlin , Bruhn . Po¬
len : Dr . v. Laszewski . Elsässer : Hauß . Die Sozialdemo-



kratische Arbeitsgemeinschaft hat die beiden Mitglieder , die
ihr zustehen, noch nicht gewählt , doch dürsten die Abgg. Hase
und Ledebour gewählt werden.

Preuhisches Abgeordnetenhaus.
Berlin , 2. Mai . Aufder Tagesordnung steht zunächst

ein Gesetzentwurf zur Bereitstellung weiterer Staatsininek
für Wasserbauten . Nach kurzer Debatte wird die Vorlasse
in allen Lesungen angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des Wohnungsgesetzes . Nach
längerer Debatte wird das Gesetz mit einigen redaktionellen
Aenderungen gegen die Stimmen der Sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft angenommen.

Es folgt die Beratung der Vorlage über die Vertagung
des Landtages vom 15. Mai bis 9. Oktober. Der Präsident
erbittet und erhält die Ermächtigung , die nächste Sitzung sest-
zusetzen und die Tagesordnung zu bestimmen.

Preuhisches Herrenhaus.
Berlin , 2. Mai . (W . B .) Die nächste Sitzung des

Herrenhauses ist auf den 10. Mai , nachmittags 2 Uhr , an¬
beraumt . Nach dem Vorschlag des Präsidenten gelangen
zur Verhandlung u. a. die Beratung und Beschlußfassung
über die geschäftliche Behandlung des Antrages Hillebrand
betreffend die Vorbildung der zukünftige:: Verwa'lttmgsbc-
amten , des Entwurfes eines Wohnungsgesetzes und eines
Bürgschafts - und Sichemngsgesetzes.

Zur Reform des preußischen Wahlrechts.
Berlin , 2. Mai . (Priv .-Tel . d. Frks. Ztg .) Die Fraktion

der Fortschrittlichen Volkspartei hat im preußischen Abge¬
ordnetenhaus eine Interpellation eingebracht, in der die Re¬
gierung gefragt wi ^d, ob sie die nach den Weisungen der
Osterbotschaft fertigzustellenden Wahlrechtsvorlage alsbald
zu veröffenüichen gedentt und diese auf der Grundlage des
gleichen Wahlrechts aufgebaut fein wird und ob auch gleich¬
zeitig eine Neueinteilung der Wahllreifc vorgeschlagen wer¬den wird.

Zentrumsanträge zur Bevölkerungspolitik.
Im preußischen Abgeordnetenhaus haben die Zentrums-

aagordneten Dr . Porsch und Genossen beanttagt , eine stän¬
dige Kommission für Bevölkerungspolitik in der Stärke von
28 Mitgliedern einzusetzen. Der berits bestehende Ausschuß
für Bevölkerungspolitik soll dem Anträge zufolge in eine
grundsätzliche Erwägung der Fragen eintreten , wie der Ge¬
burtenrückgang einzudämmen und die Kopfzahl unseres Vol¬
kes zu heben ist, und welche Maßnahmen über die bereits
bestehenden hinaus mit möglichster Beschleunigung ge¬
troffen werden könnten , um kinderreichen Familien ihre Wirt-
schaftssorgen zu erleichtern.

Die Sicherung der Kartoffelversorgung.
Berlin . 2. Mai . (W . B .) In dem Bericht aus dem

Ernahrungsausschuß des Reichstags ist als Zeitpunkt , bis
zu welchem die Kartoffelversorgung sichergestellt ist/ in ver¬
schiedenen Zeitungen irrtümlicher Weise teils Mitte Juni,
teils bis Juli angegeben . Der Präsident des Kriegser¬
nährungsamtes teilte aber in seinen Ausführungen mit , daß
die Belieferung mit Kartoffeln bis zum 12. Juli gesichert ist.

£okalnaci>ri(l)teD.
* Königstein , 3. Mai . Heber die Arbeit und die Pflichten

der Frau im Krieg , wird am nächsten Sonntag , den 6. Mai,
namittags 5' /, Uhr , im , Frankfurter Hof ' in Eronberg , Frb
Keller , vom Kriegsamt in Frankfurt sprechen. Der Vorttag
ist unentgeltlich und ergeht vom Vaterländischen Frauenoer¬
ein auch für die Unigebung Cronbergs eine dringende Ein¬
ladung den für die jetzige schwere Zeit so wichtigen Vorttag
zu besuchen. Der Vaterländische Frauenverein Königstein
bittet herzlich, daß sich auch Zuhörer von hier finden ; der
Vorttag ist deshalb auf den Sonntag Nachmittag gelegt, da¬
mit die Nachbarorte Cronbergs sich auch einfinden können.

* Aus den neuesten amtl . Verlustlisten : Karl Schmitt-
Königstein , vermißt , Obergefr . Johann Weiß -Oberhöchstadt,
schwer verw ., Leutnant Otto von Blom -Soden , schwer verw.

* Erhöhung der Uebernahmepreise für Aluminium . Das
Kriegministerium hat sich entschlossen, die in § 9 der Be¬
kanntmachung No . 500/2 . 17. K. R . A., betreffend Beschlag¬
nahme , Bestandserhebung und Enteignung von fettigen , ge¬
brauchten und ungebrauchten Gegenständen aus Aluminium,
genannten Uebernahmepreise zu erhöhen . Nach der am 10.
Mai 1917 zur Veröffentlichung kommenden Bekanntmachung
No . 1700/ . 17. K. R . A., werden die Uebernahmepreise
betragen : 12.— Mark für jedes Kilogramm Aluminium ohne
Beschläge : 9.60 Mark für das Kilogramm Aluminium mit
Beschlägen. Da diese Preise erst nach Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung durch die Sammelstellen gezahlt werden
können, empfiehlt sich für das Publikum , die bei Abliefemng
der Gegenstände erhaltenen Anerkennungsscheine erst nach
dieser Veröffentlich zur Auszahlung des Betrages vorzulegen.
Die Abliefemng darf jedoch keineswegs verzögert werden , da
die Heeresverwaltung die beschlagnahmten Aluminiummen¬
gen dringend benöttgt . Durch die neue Bekanntmachung
werden die Sammelstellen verpflichtet werden , außer den be¬
schlagnahmten Gegenständen auch Aluminium in Form von
nicht beschlagnahmten Gegenständen sowie Aluminium -Alt-
material zu einem Preise von 2.50 Mark für jedes Kilo¬
gramm anzunehmen . (W . B - Amtlich.)

* Der Stellvertretende Kommandierende General des 18.
Armeekorps veröffentlicht einen gleichlautenden Aufruf wie
das Obettommando in den Matten und setzt gleichfalls 3000
Mark Belohnung für die Entlarvung eines im feindlichen
Solde stehenden Agenten aus.

* Befreiung von Dienstboten von der Mitgliedschaft zur
Ortskrankenkasse. § 418 der R .-V .-O . Die Befreiung eines
Dienstboten wirkt nur für diePerson des ausdrücklich genann¬
ten Versicherungspflichtigen . Dienstboten , für welche keine Be¬
freiung ausgesprochen ist, werden mit Beginn ihrer Beschäf¬
tigung Kassenmitglieder . Der Arbeitgeber ist auch nach Auf¬
gabe der Beschäftigung bis zur ordnungsmäßigen Abmel¬
dung zur Fottzahlung des Beittags verpflichtet. (Entscheid,
des Obewersicherungsamtes Groß -Berlin vom 12. 1. 1917.)

* Die Handelskammer Wiesbaden erinnert daran , daß
die Abschlüsse des Lagerbuchs des Schuhwarenkleinhandels
jeweils anfangs jeden Monats für den vergangenen Monat
auf besondeern Vordrucken der Reichsbekleidungsstelle , volks¬
wirtschaftliche Abteilung , Berlin W . 50, Nürnberger Platz 1,
zu melden sind. Diese Vordrucke können von der Handels¬
kammer , Neue Börse , Zimmer 34, 10 bis 12 Ilhr vormittags,
bezogen werden . Ebenda sind auch vorgeschriebene Lager¬
bücher zu Matt 1.50 das Stück zu haben.

* Ervnderger Obst. Wie der „Cronberger Anzeiger ' mel¬
det, wird der Cronberger Magistrat in den nächsten Tagen
bei den einzelnen Obsterzeugern Cronbergs eine Liste in Um¬
lauf bringen mit dem Ersuchen zur oerttagrweisen Verpflich¬
tung auf Abgabe der für die Gemeinde nötigen Obstbedarfs.
Die Abliefemng an das seithettge Absatzgebiet Frankfutt a.
Mai « wie in früheren Jahren soll damit nicht berührt , son¬
dern lediglich die für Cronberg erforderliche Menge an Obst
gesichett werden.

Cronberg , 3. Mai . Das Eiserne Kreuz erhietten der
Wehrmann Anton Jorbächer und der Musketier Joseph
Josbächer von hier.

von»ah und fern.
Oberursel , 2. Mai . Die gestrige Holzverfleigerung hat

leider nicht die Hoffnung aus billiges Brennholz erfüllt.
Trotzdem keine auswärtigen Bieter zugelassen waren , wurde
für das Klafter Holz wieder dis zu 140 M geboten , für das
Hundert Wellen bis zu 87 Ji.  Bei diesen Phantasiepreisen
sind natürlich die Minderbemittelten ebensowenig zum Kau¬
fen gekommen, wie bei den früheren Holzversteigerungen.

Gimbsheim , 3. Mai . Die ersten Spargeln in unserer
Gemarkung sind gestochen worden . Bei anhaltender warmer
Wittemng dürste bald die allgemeine Spargelernte folgen.
Jetzt allerdings sind Spargel noch ein kostbarer Leckerbissen,
denn es werden für das Pfund 1—1.50 M bezahlt.

Der deutsche Cagcsberklji,
Großes Hauptquartier , 3. Mai . (W . B .) %

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe KronprinzRuppre

Dem anhaltenden Artilleriekampf der letzten Tl
beiden Scarpe - Ufern  heute früh Trommelfeuer

Dann haben in breiter Front Neue englische A
gönnen.

Heeresgrupp « Deutscher Kronpri

Bei günsttger Beobachtung erreichte die Ka
der Arttllerie und Minenwerser gestern große Stacke,
ders an der Bergsront zwischen B a u r a i l l o n und
o nne,  längs des Aisne - Marne - Kanals,
der Höhenstellung nördlich P r o s n e s war der Feueii
heftig.

Heeresgruppe Herzog Albrechtt

Keine besonderen Ereigniffe.
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Die Flugtätigkeit war über und hinter den Stellung
Tag und Nacht sehr rege.

Der Feind verlor in Lustkämpfen 8, durch Rolland,
durch Abwehrfeuer von der Erde 7 Flugzeuge und 1 z
ballon.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Gesamtlage ist unverändett.

3«

Zwischen S u s i t a - T a l und P u t n a - T a l ist ein
sicher Angriff verlustreich in unserem Feuer zusamm
brachen.

Mazedonische Front . _
Lebhaftes Feuer bei M o n a ft i r , aus dem Westuj«

W a r d a r und südwestlich des D o j r a n - S e e s.
• Der Erste Generalquartiermeister : Ludendei

A
Reich
jahr.
Pala
dem

Frankfurt , 3. Mai . Städttsches Kleingeld . Der '
ersucht die Stadtverordneten -Versammlung , ihn zu
ttgen , 500 000 Nickelersaßstücke zu zehn Pfennigen
200 000 Gutscheine zu fünfzig Pfennigen herzustellen 6efp
sollen in etwa dr«? Wochen zur Ausgabe gelangen uni Striec
Bedarf dem Verkehr zugeführt werden . Gleichzeitig bröni
hierfür um einen Kredit von 20 000 Matt zu Last«
Kriegsfonds ersucht. lierer

Mainz , 2. Mai . (Pnv .-Tel . d. Frks. Ztg .) Heut« A
der Altertums - und Geschichtsforscher Gymnasiallehrer die -
seffor Dr . Koerber , der auf dem Gebiete der römiscĥ Lchst
Nischen Inschriften - und Münzenkunde als maßgebender! der ,
mann galt . Hervorragenden Anteil hat er an der M« raotb
Herstellung der Jupitersäule , dieses Glanzftückes des M« tzeiv
Aftettumrmuseums . Führ

— Eine geheime Großschlächterei, die in einem ^ ihm;
Kohlenlagerschuppen untergebracht war , ist in Ludwigs »ort
«. Rh . entdeckt worden . In ihr konnten die Kunden, mitr
kräftige Leute , zu Wucherpreisen markenftei jede bc!>> rette
Menge Fleisch und Wurst beziehen. In der Sache tobe
verhaftet : ein Eisenbahnarbeiter , ein kaufmännischer » te%
Halter und ein früherer Metzgermeister . Bis jetzt ivurd« Ütter
gestellt, daß 4 Ochsen und 35 Schweine geschlachtet und ifl (n
kaust wurden . (

Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Köni^
Freitag abends 8.10 Uhr,

Samstag morgens 9.00 Uhr , nachmittags 4 00 Uhr,
9.40 Uhr.

Lebensmittel -Verkauf.
SLJJI

. Freitag , den 4 . Mai , kommen im Ratheussaale zum Verkauf:
Bering«, Stoch fifch und Sardinen und zwar in nachstehender
Rechenfolge:

Brotkarten -Nr. 1— 100 vormittags oen 8— 9
„ 101 — 200 9— 10
„ 201 —300 ” 10 - 11
„ 301 — 400 11— 12
„ 401 — 550 nachmittag. n 2 3
n 551 — 800 „ 3- 4

Uhr.

~ m i K » uunuuinin  ginau emzuyaiien.
Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen . Gesäße und Einwickelpapiere
sind mttzubringen.

Königstein im Taunus , den 3 . Mai 1917.
Der Magistrat: Jacobs.

Für die laufende Woche (30 . April - 6. Mai ) wird hiermit der
zur Verbilligung des Fleisches der Sonderzulagen für Minderbemit¬
telte zu gewährende Geldbeitrag für Erwachsene auf 82 Psq . und für
Kinder auf 42 Psg . festgesetzt.

Bad Homburg v. d. H., den 30 . April 1917.
Der Vorsitzende des Kreieausjchuffes:

gez. von Brüning.

Wird veröffentlicht . Der Abschnitt 3 der Kreis -Fleischkarte wird
von den Metzgern somit in dieser Woche mit 82 Psg . für Erwachsene
und mit 42 Pfg . bei Kindern in Zahlung genommen.

König stein im Taunus , den 3. Mai 1917.
tm «a,ifstat : Jacobs

lÄT Mädchen
für leichte haust -Arbeiten sef.gesucht.
(Bvegorius £elhi )«im f. T. .

Lorsb 'acherweg.
Eine Anzahl

Arbeiter,
auch jugendliche, und

Handwerker °aevArt
für Kriegsbauten gesucht.
Freie Verpflegung und Unterkunft.

Zu melden bei

Heinrich Herr 10.,
Kelkheim Im Taunus,

Hochstraße Nr . 6.

Mehrere Arbeiter
und Frauen

für Gartenarbeit sofort gesucht.

üaus fki netßerg,Komgllem,
Obergärtner Schnell.

Kriegs-Fürsorge Königsteinv
Wegen dringender landwirtschaftlicher Arbeiten sind die■

stunden irrt Herzogin Adelheidstift bis auf weiteres eingestellt.
Die Nähabteilu«

gu vor kaufen : Gut erhalten

Frühstücks-Zimmer
(schwarzes Holz ),

1 Sofa , 4 Sessel (blau Plüsch ), 1
Buffet , t Serviertisch , 1 Etagere,

1 Notenschränkchen.

Salongarnitur“fi*
1 Soso , 2 Sessel 1 achteckiger Salon¬
tisch, ferner lackierte Betten , Wasch¬

tische usw.
Falkmnsteinnr Mühl«,

Falkenstein im Tauuus.

Aus dem Wege von Falkenstein nach
Königstein

Trauring verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeb.
Reichenbachweg 7, Falkenstein.

Einige 5 Wochen alteFerkel hat abzu¬
geben.

Rettershof bei Königstein i. T.

Ein größer. Quar
frischen

Pserdedün^
zu kaufen gefu^

Gärtnerei Kans Jkiitf
Königstein.

6ingezäunt<
6 rundftüi
etwa 1 Morgen mit 40-
bäumen , zu verpachten.
in der Geschäftsstelle dies.

!! Il
Kleines
mit Stallung. ^

und etwas 0W

ZU kaufen gesuo
Angebote mit PreiSaogave/]
N 100 an die GeschästsstM
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